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Liebe VfB-Familie, 
liebe Gäste,  
liebe Fußballfreunde!

Grußwort der Abteilungsleitung

Herzlich willkommen zu einer 
neuen Ausgabe von „VfB INSIDE“ 
und zu unserem heutigen Heim-
spiel im Stadion am Airport.

Mit unserer digitalen Stadionzei-
tung möchten wir euch kompakt 
durch den Spieltag begleiten und 
zugleich zeigen, was unsere Fuß-
ballabteilung über die 90 Minuten 
der 1. Mannschaft hinaus bewegt. 
Im Mittelpunkt dieser Ausgabe 
stehen die aktuelle Begegnung, 
die sportliche Ausgangslage und 
die Menschen, die unseren VfB 
auf und neben dem Platz prägen.

Neben allen wichtigen Informa-
tionen zum heutigen Spiel er-
warten euch ein Rückblick auf die 
vergangenen Begegnungen, Wis-
senswertes über unseren Gast so-
wie Einblicke in unsere weiteren 
Mannschaften und die Jugend-
arbeit. Dazu kommen persönliche 

Geschichten, Vereinsnachrichten 
und ein Blick hinter die Kulissen 
unseres Spieltags.

Ein besonderer Dank gilt al-
len Ehrenamtlichen, Partnern, 
Trainern, Spielern, Eltern und 
Unterstützern, die unseren 
Fußball mit Leben füllen.

Wir wünschen euch viel Freude 
beim Lesen, einen stimmungs-
vollen Fußballtag und eine faire, 
spannende Begegnung.

Tobias Bracht 
& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung Fußball
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Herzlich Willkommen zu 
unserem ersten Heimspiel 
der Saison 26/27…

...und es wurde auch Zeit! Nach drei 
Auswärtsspielen am Stück dürfen 
wir heute den SV Aubing im heimi-
schen Stadion am Airport empfan-
gen.

Bevor ich auf unseren Saisonstart 
zu sprechen komme, möchte ich 
auf die Vorbereitung und die Neu-
zugänge im Kader eingehen. Chef-
trainer Andi Giglberger und Co-
Trainer Andreas Kostorz durften 
mit Bene Orth einen neuen spielen-
den Co-Trainer im Team begrüßen. 
Bene hat sich sehr schnell integriert 
und strotzt nur vor Lust und Lei-
denschaft uns mit Arbeit auf und 
neben dem Platz voranzubringen. 
Die drei zeigten das bereits in der 
Vorbereitung. Es war intensiv und 
das war notwendig, um die nötigen 
Körner für eine lange Hinrunde zu 
erarbeiten. 

Unser Torhüterteam hat sich mit 
Sebastian Kolbe, Fabio Di Salvo 
und Elija Glauser komplett neu auf-
gestellt. „Kolbe“ ist mit Sicherheit 
jetzt schon ein wichtiger Anführer 

im Team, Fabio hat sich zwar in der 
Vorbereitung leicht verletzt, ist aber 
von Tag 1 bereits in Verantwortung 
gegangen, das tut dem Team sehr 
gut! Mit Elija rückte ein Hallber-
ger Torhütertalent in die 1. Mann-
schaft, er macht das sehr gut, ihm 
gehört die Zukunft. 

Letzteres gilt auch für Agon Morina, 
der nun wieder in seine Heimat zu-
rückkehrte. Agon präsentiert sich 
als absoluter Teamplayer, ist lern-
willig und bringt einige Qualitäten 
ins Team! 

Weiter auf Seite 7

Liebe Gäste,Liebe Gäste,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Neu dazu kam ebenso Felix Gün-
zel, der in den ersten beiden Par-
tien bereits zweimal getroffen hat. 
Unabhängig davon präsentierte 
er sich bereits laufstark und sehr 
spielintelligent. 

Martin Zentrich kam von 1860 II 
zu uns nach Hallbergmoos. Der 
Außenverteidiger genoss eine 
sehr gute Ausbildung und wird 
bei uns seine Qualitäten unter Be-
weis stellen.

Unser Ligastart ist mittelmäßig 
verlaufen. Der Sieg gegen den 
haushohen Favoriten der Liga, 
Türkgücü München, ist toll gewe-
sen. Die Emotionen waren riesig 
und wir haben uns insbesondere 
in Defensivarbeit teuer verkauft. 

Vom Ergebnis enttäuschend war 
dagegen die Partie gegen den 
FC Unterföhring, spielerisch gab 
es Licht und Schatten, wobei wir 
auch die Leistung des Gegners 

loben müssen. Unterföhring hat 
das mit ihrer jungen Mannschaft 
sehr gut gemacht, ihre Qualitä-
ten über Gädke, Bär, Tokoro sehr 
gut ausgespielt. Wir haben in 
den entscheidenden Phasen des 
Spiels leider individuelle Fehler 
gemacht, die zu allen drei Toren 
geführt haben. 

Gegen den FC Schwabing waren 
wir mit unserer 1. Halbzeit nicht 
einverstanden, die 2. Halbzeit war 
nach einer klaren Leistungsstei-
gerung viel mehr, was wir uns als 
Mannschaft wünschen.

Klar ist, wir haben tolle Qualitäten 
in der Mannschaft, letztendlich 
wird es aber im keinen Spiel rei-
chen sich auf individuelle Fähig-
keiten zu verlassen, wir müssen 
immer in der Lage sein auch über 
Zweikampfstärke und Leiden-
schaft ein Spiel zu gewinnen.

Weiter auf Seite 8
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So klar ist, dass wir uns nicht un-
terschätzen sollten, dürfen wir 
uns in keinem 
Spiel überschät-
zen, sondern mit 
gesunden Ver-
trauen und De-
mut in jedes Spiel 
gehen. Das müs-
sen und werden 
wir verbessern 
müssen. Heute 
gegen Aubing, die 
mit zwei Siegen 
sehr erfolgreich 
in die Saison gestartet sind.

Schön zu sehen ist, dass unsere 
2. Mannschaft sehr fleißig an der 
Vorbereitung für die neue Saison 
arbeitet. Neben unserem neuen 
Co-Trainer Jürgen Glasner sind Ylli 
Morina, Tom Danker, Tiago Car-
dante Rodrigues, Moritz Mund, 
Philipp Hoffmann, Pablo Sear Lo-
pez und Henrik Lenz in das Team 
von Flo Guggenberger und Rick 

Danker dazugestoßen. Ebenso 
dabei ist Markus Kätzlmeier, ein 

VfB Urgestein, 
das sich als Team-
manager um die 
Belange der 2. 
Mannschaft küm-
mern wird. Bis 
zum Saisonstart 
stehen nun noch 
drei Testspiele auf 
dem Plan, bevor 
dann mit SGT Is-
tanbul Moosburg 
der erste Gegner 

auf unser Team wartet. Wir freu-
en uns auf die Kreisklasse!

Uns allen wünsche ich einen tol-
len Heimspielstart in die neue 
Saison!

Euer Anselm
#seiVfB
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Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de
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Liebe VfB-Fans!

4 Punkte aus 3 Spielen – der Saison-
start ist okay. Natürlich war unser 
Anspruch, direkt mehr Punkte zu 
holen. Trotzdem muss man auch 
die Kirche im Dorf lassen. Wir hat-
ten drei Auswärtsspiele und mit 
Türkgücü München, Unterföhring 
und Schwabing drei Mannschaf-
ten vor der Brust, die alles andere 
als Laufkundschaft sind und über 
Qualität verfügen. Deshalb gilt für 
uns: demütig bleiben, weiter hart 
arbeiten und aus den ersten Spie-
len die richtigen Schlüsse ziehen.

Zum Auftakt bei Türkgücü ha-
ben wir direkt gezeigt, was in uns 
steckt. Gegen eine Mannschaft 
mit brutaler individueller Qualität 
mussten wir in der ersten Halb-
zeit einiges aushalten und hatten 
sicherlich auch das nötige Quänt-
chen Glück. Unser Keeper Sebas-
tian Kolbe, übrigens der erste 
Familien-Papa im Team (einige 
werden in naher Zukunft folgen) 
hielt uns mit seinem gehaltenen 
Elfmeter im Spiel. Nach der Pau-
se haben uns die Jungs begeistert: 
extrem aggressiv gegen den Ball, 
mit einer starken Körpersprache 
und einer positiven Energie auf 
und neben dem Platz. Die Jungs 
haben gewonnene Zweikämpfe 
gefeiert wie Tore. Genau diese 

Einstellung und Haltung hat uns 
am Ende den Sieg gebracht. Dass 
unsere Einwechselspieler das 
Spiel spät entscheiden, war natür-
lich umso schöner.

In Unterföhring haben wir dann 
gesehen, dass Fußball nicht im-
mer schwarz oder weiß ist. Wir 
haben uns durch individuelle Feh-
ler/Ballverluste selbst in Schwie-
rigkeiten gebracht und die gefähr-
lichen Konter der Gastgeber nicht 
konsequent genug verhindert. 
Auch die langen Bälle auf Daniel 
Gaedke konnten wir nicht sauber 
verteidigen. Das sind Dinge, die 
wir besser machen müssen.

Gleichzeitig wäre es aber falsch, 
dieses Spiel nur über die Niederla-
ge zu bewerten.

Weiter auf Seite 11

Unser Blick aufs Team 
von Andreas Giglberger
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Zwischen der 15. und 35. Minute 
waren wir überragend. In dieser 
Phase haben wir einen Fußball ge-
spielt, der richtig Spaß macht. Die 
Kombinationen rund um unsere 
beiden Tore waren genau das, wo-
für man als Fußballfan ins Stadion 
geht. Besonders unser Führungs-
treffer nach einer Kombination 
vom eigenen Torwart über den 
gesamten Platz hat gezeigt, wel-
che Qualität in 
unseren Abläu-
fen steckt. Unser 
Anspruch muss 
sein, solche Pha-
sen immer län-
ger auf den Platz 
zu bringen – bes-
tenfalls über 90 
Minuten.

Das ist uns in 
Schwabing in der 
ersten Halbzeit 
noch nicht gelungen. Mit Ball wa-
ren wir zu lethargisch, zu ungenau 
und hatten zu wenig Tempo in un-
serem Spiel. Auch beim 0:1 haben 
wir nicht die nötige Wachsamkeit 
gezeigt und gegen einen Torjäger 
wie Sibilia werden solche kleinen 
Nachlässigkeiten sofort bestraft.

Nach der Pause war es dann wie-
der ein ganz anderer Auftritt. Wir 
waren aggressiver, haben deut-
lich mehr Druck nach vorne entwi-
ckelt und wollten unbedingt noch 
etwas mitnehmen. Der Ausgleich 
durch eine starke Balleroberung 

im Zentrum und das Traumtor 
von Bene Orth war dafür die Be-
lohnung. Bis zum Schluss hatten 
die Jungs den Willen die Partie 
komplett zu drehen. Im letzten 
Drittel und vor allem beim letzten 
Pass rund um den Sechzehner 
waren wir dann leider nicht ge-
nau genug. Aufgrund unserer ers-
ten Halbzeit müssen wir mit dem 
Punkt letztlich leben.

Was nehmen wir 
also aus diesen 
drei Spielen mit? 
Wir haben schon 
sehr viele Dinge 
gezeigt, die uns 
in dieser Saison 
auszeichnen sol-
len: Intensität, 
Emotionen, Lauf-
bereitschaft und 
ein Offensivfuß-
ball mit klaren 

Abläufen. Gleichzeitig wissen wir 
sehr genau woran wir weiterar-
beiten müssen. Unnötige Ballver-
luste müssen wir vermeiden und 
im eigenen 16er beziehungswei-
se Fünfmeterraum konsequenter 
und härter verteidigen. Im Spiel 
gegen den Ball brauchen wir in 
jedem Spiel maximale Intensität. 
Dabei müssen wir die richtige Ba-
lance zwischen hohem Pressing 
und einem tieferen Abwehrblock 
finden. Mit Ball wollen wir ruhig 
und geduldig bleiben und unse-
ren Abläufen vertrauen.

Weiter auf Seite 13
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V E R K A U F

J A H R E S K A R T E N

20272026

f o e r d e r v e r e i n @ v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

LANDESLIGA SÜDOST
2026/27

AB
SOFORT !!!

STADION AM AIRPORT
Am Söldnermoos 61
85399 Hallbergmoos

NORMALPREIS

MARTIN GILCH
+49 170 806 19 28

75€
ERMÄSSIGT

150€
CHAMP-CLUB EDITION95€
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Eines ist mir dabei besonders 
wichtig: Wir dürfen nicht immer 
nur in schwarz oder weiß denken. 
Gegen Türkgücü haben wir als 
Team gewonnen, in Unterföhring 
als Team verloren und in Schwa-
bing einen Punkt geholt, obwohl 
wir wissen, dass mehr möglich ge-
wesen wäre. Wir stehen gemein-
sam auf dem Platz, wir gewinnen 
gemeinsam und wir verlieren ge-
meinsam. Entscheidend ist, dass 
wir aus jedem Spiel lernen und 
immer an uns glauben.

Mit Aubing wartet nun zum ers-
ten Heimspiel eine Mannschaft 
auf uns, die mit sechs Punkten 
aus zwei Spielen natürlich perfekt 
in die Saison gestartet ist. Sie ver-
fügt über viel individuelle Quali-
tät, möchte Fußball spielen und 
darf deshalb von uns nicht zu vie-
le Räume bekommen. Dass wir 
das sehr gut können, haben wir in 
beiden Spielen der vergangenen 
Saison bereits bewiesen.

Wahrscheinlich blicken wir alle 
noch gerne auf das spektakuläre 
5:3 im Hinspiel zurück, in dem die 
Jungs ein begeisterndes Fußball-
spiel gezeigt haben. Genau das 
dürfen sie heute wieder machen 
– gerne aber mit dem ein oder an-
deren Gegentor weniger. 

Und jetzt freuen wir uns brutal auf 
unser erstes Heimspiel der neuen 
Saison!

In der vergangenen Saison waren 
wir mit elf Siegen, vier Unentschie-
den und nur zwei Niederlagen die 
viertbeste Heimmannschaft. Das 
zeigt, dass wir uns hier gemein-
sam mit euch eine echte Heim-
stärke erarbeitet haben. In die-
sem Jahr wollen wir mehr. Wir 
wollen euch wieder begeistern. 
Wir wollen euch geile Spiele bie-
ten, an die man sich auch später 
noch gerne zurückerinnert.

Unser Wunsch ist, dass das Heim-
spiel weiter ein fester Bestand-
teil eurer Wochenplanung bleibt. 
Dass ihr euch auf den Freitag 
freut, ins Stadion kommt und ge-
meinsam mit uns unsere Mann-
schaft unterstützt.

Und unser Anspruch ist klar: Kei-
ne Mannschaft soll sich in dieser 
Saison hier mit einem Sieg verab-
schieden. 

Jetzt geht’s endlich wieder da-
heim los!

Wir freuen uns auf euch!
Euer Trainerteam

Gigi, Kosti, Bene
& David
#seiVfB
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Christoph „Chris“ Mömkes und Moritz „Mo“ Sassmann über 
ihre Wiederwahl, unterschiedliche Führungsstile und die 
Verantwortung der „Ersten“- für den gesamten VfB

Unsere Kapitäne
Chris Mömkes & Mo Sassmann

Chris und Mo führen unser 1. Herren-
mannschaft auch in der Saison 2026/27 
als Kapitänsduo an. Im Doppelinter-
view mit VfB INSIDE sprechen sie über 
Vertrauen, schwierige Phasen und ih-
ren Blick auf den gesamten Verein.

VfB INSIDE: Ihr wurdet von der Mann-
schaft erneut als Spielführer bestätigt. 
Was hat dieser Moment in euch aus-
gelöst?

Chris: Natürlich erfüllt es einen mit 
Stolz, wenn man von der Mannschaft 
erneut zum Kapitän gewählt wird. Für 
mich ist das vor allem ein Zeichen des 
Vertrauens. Es zeigt, dass die Jungs 
meine Art als Spieler, Kapitän und 
auch als Mensch schätzen. Gleichzeitig 
weiß ich, dass dieses Amt Verantwor-
tung mit sich bringt – auf dem Platz, 
aber genauso außerhalb des Platzes.

Mo: Für mich war es vor allem eine 
Bestätigung dafür, dass mein prag-
matischer Weg funktioniert. Ich bin 
kein großer Redner, sondern jemand, 
der Verantwortung übernimmt, in-
dem er einfach macht. Die Wiederwahl 

zeigt mir, dass genau das im Team 
ankommt, ohne dass ich mir darüber 
groß Gedanken machen musste.

VfB INSIDE: Christoph hat euch ein-
mal als „Good Cop, Bad Cop“-Duo be-
schrieben. Warum funktioniert ihr als 
Kapitänsduo so gut?

Chris: Diese Beschreibung passt ganz 
gut. Ich bin eher der ruhigere Typ, der 
zunächst das Gespräch sucht und ver-
sucht, Probleme gemeinsam zu lösen. 
Mir ist wichtig, für die Jungs ein An-
sprechpartner zu sein und immer ein 
offenes Ohr zu haben.

Weiter auf Seite 21
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Chris: ...Mo ist eher der direkte Typ. Er 
spricht Probleme an und findet auch 
einmal klare Worte, wenn es notwen-
dig ist. Genau diese Mischung macht 
uns stark. Wir haben unterschiedliche 
Herangehensweisen, verfolgen aber 
beide das gleiche Ziel: die Mannschaft 
zusammenzuhalten und das Beste für 
das Team herauszuholen.

Mo: „Good Cop, Bad Cop“ trifft es tat-
sächlich ziemlich gut. Ich bin eher der 
emotionale Typ auf dem Platz und 
werde auch einmal lauter. Dadurch er-
gänzen wir uns gut.

VfB INSIDE: Was gehört zu den Aufga-
ben eines Spielführers, das Außenste-
hende während der 90 Minuten häufig 
gar nicht sehen?

Chris: Viele sehen in einem Kapitän 
vor allem jemanden, der auf dem Platz 
laut ist, seine Mitspieler antreibt und 
immer vorangeht. Natürlich gehört 
das dazu, aber hinter den Kulissen 
steckt noch viel mehr.

Wir sind das Bindeglied zwischen 
der Mannschaft und dem Trainer-
team, müssen als Vorbilder voran-
gehen, Teamevents organisieren, 

bei Problemen vermitteln und dafür 
sorgen, dass die Stimmung innerhalb 
der Mannschaft stimmt. Es gibt viele 
Aufgaben, die man während der 90 
Minuten nicht sieht, die für eine funk-
tionierende Mannschaft aber genauso 
wichtig sind.

Mo: Dazu gehören vor allem die Ge-
spräche vor und nach den Spielen. 
Wenn jemand schlecht drauf ist, sollte 
man kurz nachfragen, anstatt es zu 
ignorieren.

Auch im Hintergrund gibt es einiges zu 
organisieren: Wer fehlt? Wer muss ab-

geholt werden? Wie ist die Stimmung 
im Kabinenalltag? Solche Dinge müs-
sen funktionieren, damit auf dem Platz 
alle den Kopf frei haben. Hinzu kom-
men die Vertretung der Mannschaft 
und die Kommunikation mit den Trai-
nern.

VfB INSIDE: Was darf die Mannschaft 
von euch erwarten, wenn Ergebnisse, 
Stimmung oder Selbstvertrauen ein-
mal nicht stimmen?

Weiter auf Seite 22
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Chris: Ich glaube, dass Mo und ich ein 
gutes Gefühl für die Stimmung inner-
halb der Mannschaft haben. Die ver-
gangenen Jahre haben gezeigt, dass 
wir auch in schwierigen Phasen zu-
sammengeblieben sind und jeder für 
den anderen da war.

Wenn es einmal nicht läuft, ist es un-
sere Aufgabe, Ruhe hineinzubringen, 
die richtigen Worte zu finden und die 
Mannschaft wieder auf den richtigen 
Weg zu führen. Entscheidend ist aber 
auch, dass wir als Kapitäne mit unse-
rer eigenen Leistung vorangehen und 
auf dem Platz zeigen, was wir von der 
Mannschaft erwarten. Wenn die Füh-
rungsspieler vorangehen, kann das 
das gesamte Team mitziehen.

Mo: Es geht darum, ruhig zu bleiben 
und konkret zu werden, anstatt zu 
lamentieren. Wir sollten kurz anspre-
chen, was nicht funktioniert hat, und 
direkt einen Schritt benennen, den wir 
als Nächstes anders machen.

Die Mannschaft darf von mir erwar-
ten, dass ich nicht abtauche, wenn es 
schwierig wird, sondern ansprechbar 
bleibe.

VfB INSIDE: Wie findet man klare Wor-
te, ohne einzelne Mitspieler öffentlich 
an den Pranger zu stellen?

Chris: Am besten funktioniert das 
über Einzelgespräche. Wir kennen uns 
untereinander sehr gut und wissen, 
dass Kritik nie persönlich gemeint 
ist. Es geht immer darum, das Beste 
aus einem Spieler und der gesamten 
Mannschaft herauszuholen.

Wichtig ist, dass jeder weiß: Auch 
wenn wir einmal klare Worte finden, 
stehen wir als Kapitäne immer hinter 

den Jungs und schenken ihnen unser 
volles Vertrauen.

Mo: Kritik sollte im Zweifel unter vier 
Augen geäußert werden und nicht vor 
der gesamten Gruppe. Vor der Mann-
schaft geht es um das große Ganze 
– also um das „Wir“ und nicht um das 
„Du“.

Wenn bei einem einzelnen Spieler 
etwas angesprochen werden muss, 
dann direkt und ehrlich, aber nicht 
öffentlich.

VfB INSIDE: Wie geht ihr selbst mit 
Fehlern, Formschwächen oder Kritik 
um?

Chris: Das gehört zum Fußball dazu. 
Wir sind auch nur Menschen und da 
passieren Fehler. Es gibt ebenso Pha-
sen, in denen es nicht läuft.

Wichtig ist, daraus zu lernen, die Din-
ge schnell abzuhaken und den Fokus 
wieder auf die nächste Aktion oder 
das nächste Spiel zu legen. Man darf 
sich von Fehlern nicht herunterziehen 
lassen, sondern muss positiv nach vor-
ne schauen. Gerade als Kapitän muss 
man dabei mit gutem Beispiel voran-
gehen und zeigen, dass man nach 
einem Fehler nicht den Kopf hängen 
lässt.

Mo: Ich spreche Fehler an, anstatt sie 
schönzureden. Wenn ich selbst nicht 
gut war, sage ich das auch so. Damit 
möchte ich zeigen, dass Kritik normal 
und kein Beinbruch ist, sondern der 
schnellste Weg, besser zu werden.

VfB INSIDE: Welche Verantwortung 
hat die erste Herrenmannschaft aus 
eurer Sicht gegenüber dem gesamten 
VfB?

Weiter auf Seite 23
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Chris: Wir sind das Aushängeschild 
der Fußballabteilung. Wenn man beim 
VfB an Fußball denkt, gehören wir zu 
den Mannschaften, die viele Menschen 
zuerst mit dem Verein verbinden.

Dadurch haben wir einen großen Ein-
fluss darauf, wie der Verein und die 
Abteilung nach außen wahrgenom-
men werden und ob die Menschen 
gerne zu unseren Spielen kommen. 
Gleichzeitig haben wir eine Vorbild-
funktion für unsere Jugend. Die Jungs 
und Mädels schauen zu uns auf und 
nehmen vieles wahr – vielleicht auch 
Dinge, die uns selbst nicht immer be-
wusst sind. Deshalb ist es wichtig, dass 
wir den Verein auf und neben dem 
Platz gut vertreten.

Mo: Wir sind das sichtbarste Aushän-
geschild des Vereins – für die Jugend, 
die Ehrenamtlichen und die Mitglieder. 
Wie wir auf und neben dem Platz auf-
treten, prägt, wie der gesamte Verein 
von außen wahrgenommen wird.

VfB INSIDE: Wo möchtet ihr euch als 
Kapitäne auch außerhalb eurer eige-
nen Mannschaft einbringen?

Chris: Natürlich ist der Aufwand als 
Kapitän neben Beruf und Privatleben 
bereits groß. Trotzdem ist es uns wich-
tig, uns auch über die eigene Mann-
schaft hinaus in den Verein einzubrin-
gen, soweit es zeitlich möglich ist.

Das kann durch den Austausch mit 
anderen Mannschaften, die Unterstüt-
zung bei Vereinsaktionen oder einfach 
dadurch geschehen, dass wir als erste 
Herrenmannschaft präsent sind. Wir 
möchten unseren Teil dazu beitragen, 
dass der VfB als Verein weiter zusam-
menwächst.

Mo: Ich könnte mir beispielsweise ein 
gemeinsames Training mit einer Ju-
gendmannschaft vorstellen.

VfB INSIDE: Wie kann die erste Mann-
schaft für unsere Juniorinnen und 
Junioren nahbarer und sichtbarer 
werden?

Chris: Ich glaube, dass es dafür gar 
nicht immer große Aktionen braucht. 

Weiter auf Seite 25
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Chris: ...Trotzdem ist es möglich, sich 
einmal bei einem Jugendtraining zu 
zeigen oder den persönlichen Aus-
tausch zu suchen.

Die Jungs und Mädels freuen sich, 
wenn ein Spieler aus der ersten Mann-
schaft vorbeikommt. Genau solche 
kleinen Momente sorgen dafür, dass 
die erste Mannschaft nahbarer wird 
und die Jugend eine Verbindung zu 
uns aufbaut.

Mo: Wichtig sind kleine, wiederkeh-
rende Dinge statt einmaliger Aktionen. 
Wir könnten kurz bei einem Jugend-
training vorbeischauen, uns nach 
einem Heimspiel Zeit für Autogramme 
und Fragen nehmen oder Jugendspie-
ler einmal zum Training der Erwachse-
nen einladen.

Fortsetzung folgt

Christoph Mömkes und Moritz „Mo“ 
Sassmann verstehen ihre Rolle nicht 

nur als sportliche Verantwortung in-
nerhalb der ersten Mannschaft. Auch 
der Austausch mit der Jugend und 
die Verbindung zum gesamten Verein 
sind beiden wichtig.

Im zweiten Teil des Kapitänsinter-
views sprechen Chris und Mo darü-
ber, wo sie Entwicklungsmöglichkei-
ten für den VfB sehen, wie Spieler 
den Helfern, Fans und Unterstützern 
Wertschätzung zeigen können und 
welche konkreten Ideen sie für das 
Vereinsleben haben.

Außerdem verraten die beiden, wo-
ran sie eine erfolgreiche Arbeit als 
Spielführer messen – und welches 
klare sportliche Ziel Mo für diese Sai-
son formuliert hat.

Die Fortsetzung lest ihr in der nächs-
ten Ausgabe der VfB INSIDE.
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Mit Benedikt Orth hat sich dem VfB 
Hallbergmoos-Goldach ein Spieler an-
geschlossen, der reichlich Erfahrung 
mitbringt. Der 27-Jährige absolvierte 
für den TSV Buchbach mehr als 160 
Spiele in der Regionalliga Bayern und 
soll beim VfB nicht nur auf dem Platz 
Verantwortung übernehmen. Als spie-
lender Co-Trainer wagt er zugleich sei-
ne ersten Schritte auf der Trainerbank.

Im Interview mit VfB INSIDE spricht 
„Bene“ über seine Entscheidung für 
den VfB, seine Vorstellungen von Pro-
fessionalität und darüber, warum es 
ihm besonders wichtig ist, auch als 
Mensch positiv in Erinnerung zu blei-
ben.

VfB INSIDE: Bene, stell dich den VfB-
Anhängern bitte kurz vor. Wer bist du 
auf und neben dem Fußballplatz?

Benedikt Orth: Mein Name ist Bene-
dikt Orth, gerne auch einfach Bene, 
und ich bin 27 Jahre alt. Ich habe fast 
meine komplette Jugend bei der SpVgg 
Unterhaching verbracht und bin nach 
der U19 zum TSV Buchbach gewech-
selt.

Dort habe ich acht Jahre lang in der 
Regionalliga Bayern gespielt und mehr 
als 160 Spiele absolviert – als Außen-
verteidiger, Innenverteidiger oder auf 
der Sechs.

weiter auf Seite 20
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Benedikt Orth: ...Auf dem Platz würde 
ich mich schon als kleine „Dreckssau“ 
beschreiben: laut und aggressiv. 
Außerhalb des Platzes bin ich aber 
eigentlich ganz lieb und ruhig.

Außerdem habe ich meinen Bache-
lor und Master im Sportmanagement 
abgeschlossen und bin ein absoluter 
Familienmensch. Meine Freizeit ver-
bringe ich am liebsten ebenfalls mit 
Fußball. Egal ob Kreisliga, 3. Liga oder 
Champions League: Ich schaue mir 
sehr gerne Spiele an und könnte mich 
eigentlich den ganzen Tag mit Fußball 
beschäftigen – zum Leidwesen meiner 
Freundin.

VfB INSIDE: Wie hast du deine ersten 
Tage und Wochen beim VfB erlebt?

Benedikt Orth: Ich wurde von An-
fang an super aufgenommen und 
habe mich direkt wohlgefühlt. Das lag 
sicherlich auch daran, dass ich Andi 
Giglberger schon länger kenne und 
mit einigen Jungs bereits vorher viel 
Kontakt hatte.

Mit Moritz Sassmann habe ich zum 
Beispiel schon in Buchbach zusam-
mengespielt. Dadurch hatte ich über-
haupt keine Eingewöhnungsprobleme 
und konnte mich vom ersten Tag an 
voll auf den Fußball konzentrieren.
Sowohl die Mannschaft als auch das 
gesamte Trainerteam haben es mir 
sehr leicht gemacht, schnell anzukom-
men.

VfB INSIDE: Warum ist es bei deinem 
nächsten Schritt der VfB geworden?

Benedikt Orth: Die Gespräche mit 
dem Verein und die Perspektive, die 
mir von Anfang an aufgezeigt wurde, 
haben mich direkt überzeugt. Ich hatte 
sofort ein sehr gutes Gefühl und konn-
te mich mit der Idee und dem Weg des 
Vereins voll identifizieren.

Dazu kommt, dass ich einige Jungs aus 
der Mannschaft bereits kannte und 
deshalb wusste, wie viel Qualität im 
Kader steckt. Der VfB bietet außerdem 
eine überragende Infrastruktur und 
hervorragende Rahmenbedingungen, 
um sich sportlich weiterzuentwickeln.

Ein weiterer wichtiger Punkt war die 
Möglichkeit, mit 27 Jahren meine 
erste Station als spielender Co-Trai-
ner anzutreten. Diese Kombination 
aus Verantwortung als Trainer und 
der Möglichkeit, weiterhin selbst auf 
dem Platz zu stehen, ist für mich eine 
spannende Herausforderung und eine 
große Chance, den nächsten Schritt in 
meiner Entwicklung zu gehen.

VfB INSIDE: Welches Bild hattest du 
vom VfB, bevor du selbst hierherge-
kommen bist?

weiter auf Seite 21
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Abteilung Fußball - Unsere Werte

Benedikt Orth: Ich wusste, dass der 
VfB Hallbergmoos ein ambitionierter 
Landesligist mit viel Qualität im Kader 
ist. Außerdem verfügt der Verein über 
eine sehr gute Infrastruktur und her-
vorragende Rahmenbedingungen.

Was den VfB aber besonders auszeich-
net, sind die Menschen dahinter. Hier 
investieren viele unglaublich viel Zeit 
und Herzblut und tun alles für den 
Verein.

VfB INSIDE: Was hat dich seit deinem 
Wechsel besonders positiv über-
rascht?

Benedikt Orth: Vor allem, wie viele 
Menschen sich tagtäglich ehrenamt-
lich für den VfB einsetzen. Auch die 
Infrastruktur und die Rahmenbedin-
gungen sind für einen Landesligisten 
wirklich überragend.

Luft nach oben gibt es meiner Mei-
nung nach immer – und das ist auch 
gut so. Ich glaube, dass wir als Mann-
schaft noch einen Schritt in Richtung 
Professionalität machen können.

Dabei geht es häufig um viele kleine 
Dinge im täglichen Miteinander oder 
in der Vorbereitung auf Spiele. Genau 
an diesen Details möchte ich gemein-
sam mit allen Beteiligten arbeiten. Ich 

bin überzeugt davon, dass dort am 
Ende die entscheidenden Prozent-
punkte liegen.

VfB INSIDE: Du hast den Großteil 
deiner Laufbahn in Unterhaching und 
Buchbach verbracht. Welche Erfah-

rung hat dich besonders geprägt?
Benedikt Orth: Grundsätzlich hat 
mich jeder Verein, jeder Trainer und 
jeder Mitspieler auf seine eigene Art 
geprägt. Egal, ob die Erfahrungen 
positiv oder negativ waren: Aus jeder 
Situation kann man etwas mitnehmen, 
lernen und sich weiterentwickeln.

Besonders geprägt hat mich die Sai-
son 2024/25 beim TSV Buchbach. Wir 
konnten dort die Vizemeisterschaft in 
der Regionalliga Bayern feiern, was 
sportlich natürlich ein absolutes High-
light war.

Gleichzeitig war es für mich persönlich 
eine sehr lehrreiche Zeit. Mit Aleksan-
dro Petrovic hatte ich einen Trainer 
an meiner Seite, der gleichzeitig ein 
sehr guter und enger Freund von mir 
ist. Wir haben schon viel gemeinsam 
erlebt und standen viele Jahre zusam-
men auf dem Platz.

weiter auf Seite 22
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Benedikt Orth: ...In dieser Saison 
gab es eine Phase, in der ich persön-
lich nicht meine beste Zeit hatte und 
in der es mental nicht immer einfach 
für mich war. Gerade daraus habe ich 
wahrscheinlich am meisten über mich 
gelernt – sowohl als Fußballer als auch 
als Mensch.

Ich musste mich mit mir selbst aus-
einandersetzen und bin dadurch in 
meiner Persönlichkeit und auch sport-
lich enorm gewachsen. Rückblickend 
war diese Zeit deshalb eine der prä-
gendsten Erfahrungen meiner bishe-
rigen Karriere. Sie hat mir gezeigt, wie 
wichtig es ist, auch schwierige Phasen 
anzunehmen und gestärkt aus ihnen 
hervorzugehen.

VfB INSIDE: Was möchtest du aus 
deiner Zeit in Buchbach nach Hallberg-
moos mitbringen?

Benedikt Orth: Ich möchte vor allem 
meine Erfahrungen aus den vergange-
nen Jahren einbringen und den Jungs 
helfen, sich sportlich und persönlich 
weiterzuentwickeln.

Ein Punkt, der mir besonders wichtig 
ist, ist die Professionalität im Alltag – 
sei es in der Vorbereitung auf Spiele, 
im Training oder im Umgang miteinan-
der. Ich glaube, dass gerade die klei-
nen Details und die tägliche Arbeit den 
Unterschied machen können.

Außerdem möchte ich viele Elemen-
te aus der Spiel- und Videoanalyse 
einbringen. Durch meine Erfahrung 
als Spieler und mein Interesse an 
taktischen Themen möchte ich der 
Mannschaft helfen, Spiele noch besser 
vorzubereiten, Zusammenhänge auf-
zuzeigen und gemeinsam daraus zu 
lernen.

Das Interview mit unserem neuen Co-
Trainer Benedikt Orth setzen wir in der 
nächsten VfB INSIDE fort. Darin spricht 
Bene über seine Stärken, seine Rolle 
als Führungsspieler und spielender Co-
Trainer sowie über Zusammenhalt, Ver-
antwortung und das Vereinsleben beim 
VfB. Wir dürfen gespannt sein, wie Bene 
Teamführung, persönliche Weiterent-
wicklung und seinen Beitrag für den ge-
samten Verein sieht.
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Mit Sebastian Kolbe ist zur neuen Sai-
son ein erfahrener Torwart vom Kirch-
heimer SC zum VfB Hallbergmoos-
Goldach gewechselt. Im Gespräch mit 
VfB INSIDE erzählt der 30-Jährige, wa-
rum der VfB für ihn genau die richtige 
Adresse ist, weshalb ihn ausgerechnet 
eine schwierige Saison besonders ge-
prägt hat und was seine Mitspieler von 
ihm erwarten dürfen.

VfB INSIDE: Sebastian, stell dich den 
VfB-Anhängern bitte kurz vor. Wer bist 
du auf und neben dem Fußballplatz?

Sebastian Kolbe: Hey zusammen, ich 
bin der Kolbe, 30 Jahre jung, Torwart 
und frischgebackener Papa. Neben 
meiner Leidenschaft, mich abschießen 
zu lassen, verbringe ich gerne Zeit mit 
einer guten Serie, bei einem Bierchen 
mit Freunden und natürlich so viel wie 
möglich mit meiner Familie.

VfB INSIDE: Wegen deiner neuen 
familiären Situation konntest du nicht 
von Beginn an bei allen Einheiten 
dabei sein. Wie hast du deine ersten 
Wochen beim VfB trotzdem erlebt?

Sebastian Kolbe: Ich wurde wirklich 
super aufgenommen. Leider konnte 
ich an den ersten Einheiten nicht teil-
nehmen, weil wir uns zu Hause erst 
einmal in der neuen Situation zurecht-
finden mussten. Das Verständnis 
des Trainerteams und der gesamten 
Mannschaft war sensationell. Es gab 
keinerlei Probleme und ich wurde bei 
jeder Einheit, an der ich teilnehmen 
konnte, herzlich mitgenommen.

Auch die vielen Rückfragen und das 
ehrliche Interesse meiner Mitspieler 
haben mir den Einstieg sehr leicht ge-
macht. Vielleicht hat auch geholfen, 
dass ich ein ganz umgänglicher Typ 
bin – zumindest habe ich mir das ein-
mal sagen lassen.

VfB INSIDE: Warum ist es bei deinem 
nächsten sportlichen Schritt der VfB 
geworden?

Sebastian Kolbe: Ich stand bereits 
ein-, zweimal mit Anselm in Kontakt. 
Aufgrund der Nähe zu meinem Zuhau-
se und zu meiner Arbeitsstelle ist die 
Kombination für mich optimal...

weiter auf Seite 2631
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Sebastian Kolbe: ...Hinzu kommt, 
dass der VfB sportliche Ansprüche 
hat, die meinen Vorstellungen ent-
sprechen. Außerdem verfügt der Ver-
ein über eine Top-Infrastruktur. Da 
macht es einfach Spaß zu trainieren 
und schon bald auch Pflichtspiele zu 
bestreiten.

VfB INSIDE: Welches Bild hattest du 
vom VfB, bevor du selbst hierherge-
kommen bist?

Sebastian Kolbe: Ich wusste, dass es 
verdammt unangenehm ist, bei uns im 
Stadion am Airport zu spielen und dort 
vor allem auch zu bestehen.
Außerdem ist mir der fleißige Auftritt 
des VfB in den sozialen Medien im Ge-
dächtnis geblieben. Da muss ja wirk-
lich ein Profi am Werk sein!

VfB INSIDE: Was hat dich seit deinem 
Wechsel besonders positiv über-
rascht?
Sebastian Kolbe: Dass die Jungs tat-
sächlich genauso top sind, wie es mir 
vorher vermittelt wurde. Natürlich 
wird im Vorfeld immer viel gesprochen 

und am Ende muss sich jeder sein 
eigenes Bild machen. Aber ich glaube, 
dass wir eine wirklich geile Truppe 
haben. Ich freue mich darauf, mit den 
Jungs viele unvergessliche Erinnerun-
gen zu schaffen.

VfB INSIDE: Gibt es auch einen Be-
reich, in dem du noch Verbesserungs-
potenzial siehst?

Sebastian Kolbe: Als Spieler fühlt man 
sich immer am wohlsten in seinem 
sportlichen Zuhause. Deshalb fand ich 
es schade, dass wir bislang kaum am 
Sportpark trainieren konnten. Wenn 
man in diesem Bereich künftig noch 
besser vorbereitet ist – unabhängig 
davon, wer gerade den organisato-
rischen Hut aufhat –, wäre das aus 
meiner Sicht ein weiterer Schritt in die 
richtige Richtung.

VfB INSIDE: Du hast in deiner Lauf-
bahn bereits einiges erlebt. Welche 
Station hat dich besonders geprägt?

weiter auf Seite 27
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Sebastian Kolbe: Viele würden wahr-
scheinlich vermuten, dass es vor allem 
meine Zeit in Bayreuth war. Ich glaube 
aber, dass mich das eine Jahr bei den 
Stuttgarter Kickers am stärksten ge-
prägt hat.

Das war mein erster Wechsel, nach-
dem ich zuvor praktisch mein gesam-
tes Fußballerleben im Nachwuchs-
leistungszentrum des 1. FC Nürnberg 
verbracht hatte. Bei den Kickers lief 
dann fast alles schief: Ich absolvierte 
keine Spiele, wir kämpften gegen den 
Abstieg und auch finanziell war es eine 
schwierige Zeit.

Dort habe ich gelernt, was es bedeu-
tet, einen Meter mehr zu machen. Vor 
allem habe ich erfahren, was und wer 
im Leben wirklich wichtig ist.

Auf der anderen Seite gehörten die 
Jahre in Bayreuth natürlich zu den 
schönsten meiner Karriere. Sie waren 
von vielen Erfolgen, aber mit dem Ab-
stieg auch von einem Misserfolg ge-
prägt. Die Zeit mit dieser Mannschaft 
werde ich jedoch nie vergessen. Eine 
solche Gemeinschaft war einmalig. Ich 

hoffe, dass wir hier etwas Ähnliches 
schaffen können. Dafür zählt am Ende 
nur eines: das Team.

VfB INSIDE: Was möchtest du aus dei-
nen bisherigen Mannschaften mit zum 
VfB bringen?

Sebastian Kolbe: Für die Trainingskul-
tur sollten dann doch die Coaches ver-
antwortlich sein – diesen Schuh ziehe 
ich mir nicht an!

Ich kümmere mich lieber um das Bier-
chen nach dem Training und habe ger-
ne ein offenes Ohr, wenn es bei einem 
Mitspieler irgendwo zwickt.

Fortsetzung folgt:
In der nächsten Ausgabe der **VfB 
INSIDE** geht das Gespräch mit 
Sebastian Kolbe weiter. Wir dürfen 
gespannt sein, wie Kolbe seine Rolle 
als Rückhalt und Antreiber sieht, 
wie er Familie und Fußball mitein-
ander verbindet, was für ihn eine 
starke Mannschaft ausmacht und 
welchen Blick er auf Jugend, Ehren-
amt und den gesamten VfB hat.
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Liebe Jugendliche,
 
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1.	 Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2.	 Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert. 

3.	 Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4.	 Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5.	 Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!
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Hallbergmoos-Goldach. Der VfB 
Hallbergmoos-Goldach geht neue 
Wege in der Nachwuchsförderung: 
Im Jahr 2026 veranstaltet der Verein 
erstmals eigene Ferienfußballcamps 
– und setzt gleich zu Beginn ein Aus-
rufezeichen. In der ersten Woche 
der Osterferien, vom 30. März bis 2. 
April 2026, verwandelt sich das Ver-
einsgelände täglich von 9.30 bis 15 
Uhr in ein echtes Fußballparadies 
für Kinder und Jugendliche.

Training mit Konzept und Begeis-
terung
Unter der Leitung erfahrener, lizen-
zierter Trainer sowie aktiver Spieler 
erwartet die Teilnehmer ein mo-
dernes und abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm. Auf dem Plan 
stehen Technik- und Trickschulung, 
gezieltes Passspiel, Ballkontrolle, Ko-
ordination sowie spielerische Wett-
kampfformen.

Das Konzept verbindet strukturier-
tes, leistungsorientiertes Training 
mit jeder Menge Spaß. Kleine Trai-
ningsgruppen ermöglichen eine 
individuelle Betreuung und garan-
tieren, dass jedes Kind optimal ge-
fördert wird.

Jedes Kind im Mittelpunkt
Besonderen Wert legt der Verein 
auf eine alters- und leistungsgerech-
te Ausbildung. Während Einstei-
ger spielerisch an die Grundlagen 
des Fußballs herangeführt werden, 
arbeiten Vereinsspieler gezielt an 

Technik, Taktik und Spielverständ-
nis.

Neben der sportlichen Entwicklung 
stehen auch Teamgeist, Fairplay und 
Zusammenhalt im Fokus – Werte, 
die beim VfB nicht nur auf, sondern 
auch neben dem Platz zählen.

Rundum versorgt – das Camp-Pa-
ket
Das viertägige Camp kostet 109 Euro 
für Vereinsmitglieder und 119 Euro 
für Nichtmitglieder. Im Preis enthal-
ten sind:
•	 Vier Tage intensives Training
•	 Ganztägige Betreuung
•	 Tägliches Mittagessen (Catering 

vom Neuwirt)
•	 Ein hochwertiges Erima-Trai-

ningsshirt
•	 Getränke in den Pausen
Zusätzlich gewährt der Verein einen 
Geschwisterrabatt von 10 Euro. Wer 
darüber hinaus ein weiteres Camp 
– etwa das geplante Pfingst- oder 
Sommercamp – besucht, erhält 
ebenfalls einen Rabatt in Höhe von 
10 Euro.

Trainingsbedingungen wie bei 
den Profis
Trainiert wird je nach Wetterlage 
entweder im Stadion am Airport 
(Hauptplatz) oder auf dem vereins-
eigenen Kunstrasenplatz. Moderne 
Infrastruktur mit Umkleiden, Du-
schen und Aufenthaltsräumen sorgt 
für professionelle Rahmenbedin-
gungen

Premiere 2026 - Fußballcamp des VfB Hall-
bergmoos-Goldach startet
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Große Pläne für 2026
Das Oster-Camp hat den Auftakt 
zu einer ganzen Camp-Reihe gebil-
det: Weitere Fußballcamps sind be-
reits für die Pfingst- und Sommerfe-
rien geplant. Damit schafft der VfB 
Hallbergmoos-Goldach zusätzliche 
Möglichkeiten für Kinder und Ju-
gendliche, sich auch in den Ferien 
sportlich weiterzuentwickeln und 

Gemeinschaft zu erleben.

Den Abschluss jeder Camp-Woche 
bildet ein Turnier mit Urkunden und 
kleinen Preisen – ein unvergessli-
ches Erlebnis für alle Teilnehmer.
Mit der Camp-Premiere 2026 setzt 
der Verein ein starkes Zeichen für 
nachhaltige Nachwuchsförderung 
und investiert weiter konsequent in 
die Zukunft des Jugendfußballs.
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Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter 
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Torsten Horn
Sicherheitsbeauftragter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte

GENUSS 
REISEN
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